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Unser Vormarsch in Russisch - Polen geht unaufhaltsam weiter, 


Die Kämpfe am Wieprz und an der Weichsel. — 6000 Russen 


Die Niederlage der Russen 


bei Krasnik. 


Die russischen Truppen fliehen gegen 
Lublin. 
Wien, 27. August. 


(K. k. Korresp. Bur.). 

Die Nachricht von dem siegreichen Aus- 
gange der dreitägigen Schlacht bei Krasnik 
at in der ganzen Monarchie eine lebhafte 
Befriedigung hervorgerufen. In Wien wurden 
viele Häuser dekoriert. Die Presse hebt die- 
sen Sieg auf dem nördlichen Kriegsschau- 
Platze mit Befriedigung hervor, der eine viel 
grössere Bedeutung hat, als man im ersten 

ugenblicke angenommen hat. Nach den 
Mitteilungen der Kriegs-Korrespondenten der 
lätter ist die Niederlage der russischen Ar- 
ER wie es scheint, die Folge einer weit 
angel y4 Umzingelungs- -Aktion. Der Kampf 
war überall gewaltig, der Sieg der österr.- 
ung. Armee vollständig. 

Nach den Mitteilungen der Kriegskorre- 
Spondenten der hiesigen Blätter beteiligten 
sich an der Schacht bei Kraśnik 4 bis 5 

orps oder circa 200.000 Mann. Die russi- 
Sche Front reichte von Frampol bis Josefow 
an der Weichsel. Die Russen rückten mit je 
einem Korps gegen Norden von Frampol 
ünd gegen Süden von Krasnik, Die Schlacht 
nd am Sonntag statt. Wenigstens zwei wei- 
re russische Korps kamen von Norden. 
Im weiteren Verlauf des Kampfes wurden 
de Russen vollständig aus einander geschla- 
und zogen sich mit panischem Schrec- 
n fluchtartig gegen Lublin zurück. 


T Unsere Kavallerie verfolgt energisch den 
ind, 


Wien, 27. August. 


Die Kriegs-korrespondenten der hiesigen 
Blaeter weisen bei der Besprechung des tak- 
tischen Wertes des Sieges bei Krasnik darauf 
hin, der Wert dieses Sieges bestehe vor al- 
lem darin, dass die russischen Armeekorps 
von der besseren Fuehrung und von der 
stärkeen Offensive der oesterr.-ung. Truppen 
geschlagen wurden. Die russischen Truppen 
wurden aus der Front geschlagen, was eine 
Sammlung der Streitkraefte unmoeglich macht. 

Es muss der Unterschied zwischen der 
oesterreichischen und der russischen Taktik 
hervorgehoben werden, der darin besteht, 
dass die oesterr. Offensive den Feind in 
möglichst vielen Punkten anzugreifen bestrebt 
ist, waehrend die Russen bei der veralteten, 
staffelfoermigen Aufstellung der Korps ver- 
blieben sind. 

Die Kriegskorrespondenten erklaeren über- 
einstimmend, dass es an Worten des Lobes 
fuer die Haltung unserer Truppen mangelt 
u, dass ihre Leistungen umso hoeher anzu- 
schlagen sind, weil die Truppen vor der 
entscheidenden, dreitaegigen Schlacht ein 
sehr schwieriges Terrain zu passieren hatten. 


Wien, 27 sierpnia. 


Die Nachricht von dem Siege bei Kras- 
nik hat gestern grosse patriotische Manife- 
stationen vor dem Kriegsministerium veran- 
lasst. 


Berlin, 27. August. 

Die Nordd. Allg. Ztg. schreibt: 

Die Schlacht bei Krasnik war die erste 
grosse Schlacht mit den Russen. welche mit 
einem vollständigen Siege endigte. Der Feind 
wurde nicht nur zum Rückzug, sondern auch 
zur Flucht gegen Lublin gezwungen. Wir 
nehmen die Nachricht von diesen ee Te rar I EI ER der 


Gefangen. 


mit uns befreundeten Fe mit dem Ge- 
fühle des Stolzes entgegen. Was man im 
Laufe der Friedenszei: vorbereitet hatte, führt 
jetzt zu glänzenden Erfolgen. Die Vossische 
Ztg. führt aus, dass sich der Sieg der öster.- 
ungar. Armee würdig an die deutschen Sie» 
ge in Lothringen anreiht. 


Berlin, 27. August. 

Die gestern abends hier eingelangten 
Nachrichten über den Sieg der oesterr.-ung. 
Truppen, dem eine grosse Bedeutung zuge- 
schrieben wird, haben grossen Enthusiasmus 
hervorgerufen. Die Nachricht wurde sofort 
durch Extra-Blätter verbreitet. Binnen kurzem 
waren die öffentlichen Gebaeude und Hotels 
mit oesterreichischen und ungarischen Fahnen 


beflaggt. 


Wien, 27 August. 

Der Bürgermeister von Wien richtete ein 
Telegramm an Erzherz, Friedrich, worin er 
den Erzherzog u. die tapfere oesterr.-ungar. 
Armee namens des Gemeinderates der Stadt 
und der ganzen Bevölkerung anlässlich des 
Sieges bei Krasnik beglückwünscht. 


Prag, 27. August. 
Das deutsche Konsulat hisste die österr.- 


ungar. Flagge anlässlich des Sieges : bei 
Krasnik. 


Berlin, 27 August. 

(Wolff’sches Bur.) Anlässlich des oester.- 
ungar, Sieges bei Krasnik fand hier gestern 
eine grosse Manifestation statt. Unter Hoch- 
rufen auf Kaiser Franz Josef und Oesterreich- 
Ungarn begab sich der Zug der Manifestan- 
ten vor das Pallais der Thronfolgerin, wo 
ein oesterreich. Staatsbuerger, der seit 40 
Jahren in Berlin ansässig ist, eine Rede hielt 
und mit einem Hoch zu Ehren des Kaisers 


Wilhelm schloss. 
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Eroberung von Longwy durch die 
Deutschen. 
Berlin, 27. August. 
(Wolff’sches Bureau). Der grosse Gene- 
talstab meldet: x > 
Alle Forts von Namur sind gefallen. 
Auch Longwy ist nach tapferer Verteidi- 
gung von den Deutschen besetzt worden. 
den gen den linken Flügel der Armee des 
eutschen Thronfolgers sind von Verdun 
nd gegen Westen starke Abteilungen vor- 
weiche zurückgeschlaren wurden. 


| drängt worden. 


Die Depesche des Kaisers Fanz Josef 


an Kaiser Wilhelm. 


Berlin, 27 August. 

Das Wolff’sche Bur. meldet: Das grosse 
Hauptquartier erhielt unter dem 24 d. 
von Kaiser Franz Josef folgende Depesche 
an Kaiser Wilhelm: 
Sieg auf Sieg! Gott ist mit uns: er wird 


Wilhelm gesandte Gratulations-Depesche als 
ein historisches Dokument ersten Ranges 
und hebt die unzerreissbare . Freundschaft 
hervor, welche die habsburgische Monarchie 
mit dem Kaiser]. Hohenzollernhause verbindet. 


Freiwilligenkorps in Russisch-Polen. 


Rotterdam, 26 August. 

Der „Nieuwe Rotterdamsche Courant“ 
meldet aus Galizien: Die Bauern in der Um- 
gebung von Czestochau bilden Freiwilligen- 
korps gegen Russland. 


g 


Ein Eisenbahnzug mit Munition in 
die Luft gesprengt. 
Sofia, 27. August. 

(Korresp. Bur.). Wie die Blätter berich- 
ten, wurde die Eisenbahnbrücke über die 
Babuna bei Köprülü in dem Augenblicke in 
die Luft gesprengt, als dieselbe ein Zug mit 
Munition für Serbien passierte. 


Ein bulgarisches Urteil über den 


serbischen Krieg., 
Sofia, 27 August. 


Yon der serbisch - bulgarischen Grenze 
wird gemeldet, die österreichisch-ungarische 
Armee sei im erfolgreichen Vorrücken ins 
Innere Serbiens begriffen. Die Serben seien 
von allen Seiten bedrängt. Infolge der erlit- 
tenen kollosalen Verluste hersche in Nisch 
Panik. Unzählige serbische Flüchtlinge su- 
chen eine Zufluchtstätte in bulgarischen Grenz- 
orten. Da in Nisch kein Platz mehr für die 
Verwundeten ist, sind sie nach Pirot geschickt 
worden. Der bulgarische Gesandte Tschapra- 
schikow ist unterwegs nach Sofia. 


Die Stellung Italiens. 


Wien, 27 August. 


Das „Fremdenblatt“ bespricht die Erklä- 
rung des ital. Ministepräs. Salandra betreffs 
der strengen Neutralität Italiens und sagt un- 
ter anderem, Italien kann als neutraler Staat 
unserer Sache und der Sache unseres Ver- 
buendeten gewisse Dienste leisten. Trotz der 
neutralen Stellung Italiens bleibt der Drei- 
bund weiter aufrecht, auch nach dem Krieg. 
In Rom weiss mann ganz gut, dass eine Nie- 
derlage Österreich-Ungarns und Deutschlands, 
woran ubrigens sogar ausserhalb unserer 
Grenzen nicht mehr viele glauben, auch für 
italien ein Unglueck wäre. 

In Wien und Berlin weiss man auch, dass 
eine Festigung der Machtstellung Italiens im 
Mittelmeer in Ruhe und Frieden für uns 
von Bedeutung ist und eine noch grössere 
Interessengemeinschaft innerhalb des Drei- 
bundes zur Folge haben wird, wie sie viel- 
leicht unsere Feinde nicht vorraussehen. 


Heldenmut der ungarischen 
Honvedkavallerie. 


Wien, 27 August. 


(K. k. Korresp. Bur.) Aus dem Kriegspresse- 
Quartier wird amtlich gemeldet: 

Eine hervorragende kriegerische Leistung 
hat die XV Honved-Kavallerie-Division vollührt. 
Sie hatte am 16 August die Aufgabe erhalten, die 
russische Linie zu durchbrechen und zu erforschen 
ob sich hinter dieser Linie stärkere russische Trup 
pen vorfinden. Als unsere Kavalleristen in die Ge- 
gend von Satanow kamen, drangen sie bei Kuzmin 
auf russisches Territorium und fanden hier eine 
liberwiegende Mehrheit russischer Kavallerie, die 
von Fefanterie untestützt war. Trotzdem zwan- 
gen die Ungarn den Feind zur Frucht u. hielten bei 
‚der Verfolgung des Feindes erst bei der Abzwei- 
gung des Flüsschens Smotrycz an, wo sie bei Go- 
jrodek die Anwesenheit grösserer feirdlicker Streit- 
kräfte konstatierten. Obwohl es nicht ihre Auf- 
gabe war, griffen die Ungarn den Feind an und 
erlitten grössere Verluste. Der Kampi bestätigte, 
dass sich in dieser Gegend stärkere russische 
"Truppen vorfinden. 

Nachdem sie ihren Auftrag zlänzend erfüllt 
hatten, kehrten die Kavalleristen nach Satanow 
zurück und bezogen hier das Nachtlager. 

In der Nacht wurden die schlaferden Honveds 
von der Ortsbevölkerung und von russischen Sol- 
Katen überfallen, die von der Bevölkerung ver- 
steckt gebalten worden waren. Viele Honveds 
wurden getötet. Unsere Division hat Satanow nie- 
dergehrandt und sich schlagfertig gesammelt. 

y Eine genane Anpahe der Venuste während 
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Division zurückkehren. 


Das Pimisterinm Kroatiens. 
Budanest, 27 August. 


(Ungar. Kor r. Bur.) Dos Amtshlatt meldet, 
dass der K“ * «cn Grafen Tisza mit der inter- 
"mistischen iei "° uis Kros#""'avenisch-dal» 
ratinischen Mimsieriums petrzut hat. 


Amsterdam, 27 August, 


Wie das „Handelsblatt“ aus Nev-York 
meldet, werden die Handelschiffe der „Stand- 
art Oil Comp, des Stahl- u. Bananen - Tru- 
stes unter amerikanischer Flagge registriert. 


Troppar, 27 August. 


Die Troppau’er Ztg. berichtet, dass in 
den letzten Kaempfen auf dem noerdlichen 
Kriegsfelde der Kommandant der X Infante- 
rie-Brigade in Troppau, Generalmajor Ri- 
chard Kutschera, den Heldentod gefunden 
habe. 


Debreczin, 27 August. 


Die russischen Kriegsgefangenen, darun- 
ter ein General u. 8 Offiziere, die in 40 
Wagen hieher transportiert wurden, erzaehlen, 
dass dle russischen Soldaten ungern in den 
Kampf gehen und nicht genuegend und 
schlecht verproviantiert sind. 


Paris, 27 August. 


(Via Rom). Die Agen. Havas meldet: Der 
Minister-praesident Viviani überreichte das Demis- 
sionsgesuch des ganzen Kabinetts, Poincare navm 
die Demission an und betraute Viviani mit deı 
Bildung eines neuen Kabinetts. Um 11 Uhr nachts 
legte Viviani die Liste emes Kabinetis vor, das 
folgendermassen zusammengesetzt-ist: Das Prae- 
sidium ohne Portefeuille — Viviani Justizmini- 
ster Briand, Minister des Aeusseren- Delcasse, Mi- 
nister des Inneren — Malvy, Kriegsminiter — Mil- 
lerand, Marineminister — Augagner, Finanzmini- 
ster — Ribot, Unterricht — Sarraut, öfient!iche 
Arbeiten — Sembat, Handel —- Thomson. Kolonien 
— Doumerge, Ackerbau — Fernani David, Mini- 
ster ohne Portefeuille — Jule Guezde. 


Rom, 27. August. 


Bis nun weilen in Rom 43 Kardinäle. nämlich 
27 Italiener und 16 Ausländer. Die Tribuna glaubt, 
dass von 65 Kardinälen, aus denen das hl. Colle- 
gium besteht, ungefär 60 sich an der Papstwahl 
beteiligen werden. 

In der grossen Kapelle der Vatikanischen Ba- 
silika hat der fünfte Trauergottesdienst für Pius X 
stattgefunden. Die Messe wurde von dem Vicar 
des vatikanischen Capitels, Msgn. Zambini zele- 
briert. 
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„Zeppelin“ über London. 


Rom, 25. August. „Corriere d'Italia“ veröffent- 
lich in einer Extraausgabe eine Meldung aus Ba- 
sel, dass nach Informationen aus französischer 
Quelle in der Nacht von Mittwoch anf Donnerstag 
über der Themse-Mündung der Zeppelin-Lenkbal- 
lon gesichtet worden ist, der einige Kilometer weit 
sich über dem Flusse in einer so grossen Höhe 
bewegte, dass ihn Geschosse nicht herunterholen 
konnten. Der Lenkballon suchte durch Reflektoren 
den Ort zu erforshen, wo sich die Eskader der 
modernsten Unterseeboote befinde. Plötzlich ging 
er herunter. warf drei Bomben, stieg wieder in die 
Höhe und flog gegen Südost. Die Bomben trafen 
die Schifiswerfte, wobei ein Gebäude beschädigt 
und der Kamin eines Torpedobootzerstörers zei- 
trümmert wurde. Der Lenkballon flog in ansehn- 
licher Höhe auch über andere englische Schiffe 
und landete — wie versichert wird — in Däne- 
mark. 
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a An en u ne A. 


Veriustliste Nr. $. 


Ausgegeben am 25 August 1914, 


Offiziere. 
Major Richard Claus, LIR. Nr. 35. schwer 
verwundet, am 15 August im Spital gestorben! 


Leutnant i. d. Res. Leopold Hocherberg. IR. Nr, 
6, 3 Komp., Ungarn. Pest-Pilis Solt-Kiskun, Bü. 
dapest, verwundet. Fähnrich i. d. Res. Georg Sza- 
bo, IR. Nr. 6, 3 Komp., Ungarn, Pest-Pilis Salt- 
Kiskun., Budapest, verwundet. Leutnant Eugen 
Theisz, IR. Nr. 6, 3 Komp.. Ungarn, Bacs-Bodrog, 
Kissztapar, tot. ; 


Mannschaft. aig. É 


Infanterist Johann Abrudan, IR. Nr. 37. 13 Ka 


Ungarn, Bezirk: Flesd, Komitat: Rihar Kaloiag © 


1887, verwundet. Infanterist Stefan Andor, IR. Nr. 
12, 13 Komp., Ungarn, Ergesszeg, Kavas, 
tot. Reserveinfanterist Stefan Batch, IR. Nr. 95, 
16 Komp., tot. Ersatzreservist Johann Bitter. IR. 
Nr. 12, 13 Komp., schwer verwundet. Finanzwach- 
aufseher Andreas Bury, Landesgendarmeriekom- 
mando Nr. 5. Lansturmeerdarmrrieassistenz des 
Postens Kociubinczyki Nr. 10, Galizien, Sanok, Ba- 
zanowka, 1834, tot. Infanterist Theodor Csora, IR, 
Nr. 37. 13 Kemp.. Ungars, Bezirk: Tenke. Komitat: 
Tenkergörbed, 1885, verwundet. Inianterist Ale- 
xander Dani, IR. Nr. 37, 14 Komp... Ungarn. Res 
zirk Kösponti, Komitat: Bihar. Biharviüspöki, 1890 
reziment Nr. 6, 3 Komp.. Ungarn. Bacs-Bodrog, 
verwundet. Zugsführer Konrad Geiger, Infanterist 
Szilberek, verwundet, Reservekorporal Franz Jo- 
himsthal, IR. Nr. 6,3 Komp., Ungarn. Bacs-Bodrog 
Ofutak. verwundet. Reserveinfanterist Peter Ka- 
luski, IR. Nr. 95, 16 Komp., verwundet. Ersatzre- 
servist Anton Klenko, IR. Nr. 12, 13 Komp.. tot. 
Infanterist Ludwig Klitan, IR. Nr. 37, 13 Komp. 
Ungarn, Bezirk Bel. Komitat Bihar, Belkalocsı, 
1887. verwundet. Reserveinfanterist 
Kosztanvercer( kann auch Kosztanserecz oder 
Kosztanyevecz heissen), IR. Nr. 12, 16 Komp., Un. 
garn, Zala, Elaktornya. 1885. tot. Ersatzreservist 
Stefan Kurucz, IR. Nr 12, 13 Komr.. leicht verwun- 
det. Infanterist Nikolaus Leskow, IR. Nr, 95, 16 
Komp.. tot. Reserveinianterist Peter Lämler. IR. 
Nr. 6,3 Komp.. Ungarn. Bacs-Bodrr- Hodsag. ver 
wundet. Gefreiter Titular-Korpolar Adalbert Mar- 
ko, IR. Nr. 12, 13 Komp., tot. Infanterist Jakob Mo- 
stowy, IR. Nr. 95, 16 Kamm., tot. Kompagniehornist 
Alexander Nagyari, IR. Nr. 37, 14 Komp., Ungarn, 
Bezirk: Szalard, Komitat Bihar, Jakohadas, 1891, 
verwundet. Erstzreservist Johann Pegar, IR. Nre 
95, 16 Komp. verwundet. Infanterist Stefan Po- 
padnik. IR. Nr. 95, 16 Komp., verwundet. Infan- 
terist Radomski, (Taufnahme unleserlich), IR. Nr. 
95, 16 Komp., verwundet. Reserveinfanterist Filipp 
Reitenbach, IR. Nr, 6, 3 Komp.. Ungarn, Bacs-Bo- 
drog, Czerwentka, verwundet. Korporal Ludwig 
Sarközi, IR. Nr. 37 14 Komp., Ungarn, Bezirk: 
Nagyszalonta, Komitat: Bihar, Erdöyarak 1889, 
tot. Ersatzreservist Wasyl Sowiak, IR. Nr. 95, 16 
Komp., verwundet. 
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